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Weitere Namensformen • الحنبلي محمد بن اللطيف عبد البعلي،
• Baʿlī, ʿAbd al-Laṭīf ibn Muḥammad al-Ḥanbalī al-
• الحنبلي البعلي محمد بن اللطيف عبد
• ʿAbd al-Laṭīf b. Muḥammad al-Baʿlī al-Ḥanbalī

Lebensdaten † 1.2.1128 / 26.1.1716

Geschlecht männlich

Konfession Sunnit

Beruf(e) ar دمشق في الاموي بالجامع امام
de Imam der Umayyadenmoschee in Damaskus
en Imam of the Damascene Umayyad Mosque

Geographischer Wirkungsbereich de Damaskus

Institutionelle Zugehörigkeit Umayyadenmoschee

Literaturangaben de Ibn Kannān: Yaumīyāt Šāmīya, S. 248.
en Ibn Kannān, Yawmiyyāt Shāmiyya, p. 248.

bib. Referenz de Ibn Kannān: Yaumīyāt Šāmīya, S. 248.
en Ibn Kannān, Yawmiyyāt Shāmiyya, p. 248.

Bemerkung Besitzer von Beirut AUB MS 297.63:H15iA:v.1; Berlin Wetzstein II 15, 229 (er nennt hier nur
den Namen ʿAbd al-Laṭīf, jedoch wird im folgenden Eintrag seines Sohnes ebenfalls der
Posten des Imams der Umayyadenmoschee erwähnt), 1249, 1271, 1531; Landberg 249
(1090); Sprenger 980+981 (1038?); Leipzig Vollers 242 (1092). 
Dieser Mann ist nicht identisch mit dem ʿAbd al-Laṭīf b. Muḥammad al-Baʿlī al-Ḥanbalī,
welcher Vollers 150 und 308 sowie Dublin Chester Beatty Library Ar 3043 besessen hatte,
denn dieser erwarb Vollers 308 bereits 979 und verkaufte Vollers 150 bereits im Jahr 986
weiter, wie aus einer späteren Notiz deutlich wird. 
Vgl. zur Person Ibn Kannān: Yaumīyāt Šāmīya, S. 248; Ibn Kannān berichtet hier vom
Reichtum und den vielen Büchern ʿAbd al-Laṭīfs und mutmaßt, dass dieser mit seinen
Handschriften auch Geld verdient, also Handel getrieben haben könnte: 

 الحنبلي البعلي محمد بن اللطيف عبد توفي
ببعضها تكسّب ربما كثيرة كتب وعنده ثروة له وكان  

Dafür spricht, dass er Berlin Wetzstein II 15 noch zu Lebzeiten weiterverkaufte.
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